
Der Begriff  »strategisch« wird fast
inflationär verwendet. Es wird vom
strategischen Planungsprozess ge-
sprochen, vom strategischen Ma-
nagement, von strategischer Füh-
rung – und eben auch von strate-
gischer Personalentwicklung und 
Unternehmensausrichtung. Der 
Strategie kommt in der Unter-
nehmensführung die Aufgabe zu,
einen Weg für die Zukunftssiche-
rung des Unternehmens festzu-
legen. Sie dient quasi als Master-
plan für alle Bereiche der Unter-
nehmensentwicklung. 
Untersuchungen zeigen jedoch, 
dass gerade in vielen kleinen und
mittelständischen Unternehmen 
auf Strategieplanungen weitest-
gehend verzichtet wird, da lang-
fristige Planungen vor dem Hin-
tergrund des raschen Wandels der
Markt- und Wettbewerbssituation
oft als unrealistisch angesehen 
werden. Als Folge verlaufen viele 
Prozesse eher intuitiv und ohne 
übergeordnetes Bezugssystem. 
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Oft werden strategische Planun-
gen, die über das kommende Ge-
schäftsjahr hinausgehen, zu eher 
unverbindlichen »Überlegungen«. 
Eine solche Strategielosigkeit wird 
in der Personalentwicklung beson-
ders off ensichtlich: In vielen Un-
ternehmen werden Maßnahmen 
der Personalentwicklung eher re-
aktiv und durch Zufälle bestimmt
eingesetzt. Viele Aktivitäten schei-
nen einen eher unstrukturierten 
»Gemischtwarenladen« zu bilden, 
in dem Instrumente und Vorge-
hensweisen ohne erkennbaren ro-
ten Faden eingesetzt werden. 
Jedoch können Herausforderun-
gen wie Nachfolgelücken, Fach- 
und Führungskräftemangel und 
die Positionierung von KMUs als 
attraktiver Arbeitgeber nicht zu-
fällig und reaktiv bewältigt wer-
den. Vielmehr muss die Personal-
entwicklung die Umsetzung der 
Unternehmensstrategie in tag-
tägliches Handeln und Verhalten 
ermöglichen – denn ein Unter-

nehmen kann kurz-, mittel- und 
langfristig nur das leisten und 
erreichen, was seine Mitarbeiter 
leisten können.
Somit ist die Strategie der Perso-
nalplanung und -entwicklung ein
elementarer Teil der gesamten Un-
ternehmensstrategie: Ziele wie Ex-
pansion, Ausbau von Geschäfts-
feldern oder die Entwicklung neu-
er Produkte können nur durch die
parallele, zielgerichtete Anwer-
bung, Bindung und Entwick-
lung von Mitarbeitern gelingen. 
Die Entwicklung einer Unterneh-
mensstrategie muss daher als ge-
meinsamer Prozess der verschie-
den Unternehmensbereiche be-
trachtet werden – und insbeson-
dere das Personalmanagement 
mit der Personalentwicklung darf
nicht ausgeklammert werden,
wenn der Mitarbeiter nicht zum
begrenzenden Faktor der Unter-
nehmensausrichtung werden soll.
Vielmehr muss die Personalent-
wicklung der Unternehmensfüh-

rung als strategischer Partner die-
nen,  um die Ziele des Unterneh-
mens umzusetzen und vorantrei-
ben. Dies gelingt durch 
• die »Übersetzung« der strategi-

schen Ziele eines Unterneh-
mens in beobachtbare, beein-
flussbare Handlungs- und Ver-
haltensweisen von Mitarbeitern
und Führungskräften 
 ‣ Definition von fachlichen 
und überfachlichen Kompe-
tenzanforderungen sowie 

• die systematische Verzahnung 
der Unternehmensstrategie mit
den definierten Kompetenzan-
forderungen und allen anderen 
Methoden und Instrumenten 
der Personalentwicklung 
 ‣ Personalauswahl, Führungs-
kräfteentwicklung, Nachfol-
geplanung, Talentförderung, 
Personalentwicklung, Leis-
tungsbeurteilung u. a.


